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Füufter Bundestag des Arbeiter -Athleteubuudes .

Der Bundestag wurde am Ostersamstag von dem 1 . BundeS-
! ^ Mend >.n Paul Strumpf eröffnet . Ter Bundestag ist von
ijD '^ eflierten ' 3 Vorstandsmitgliedern , dem Obmann des Tech-
* Ausschusses und dem Obmann der Kontrollkommission

'
Den V erwa lt ung sbericht , der sich auf 1 % Jahre

f gibt der Bundesvorsitzende Strumpf . Die Mitglieder -
k ^ betragt 7311 Mitglieder , und außerdem 3000 Jugendliche
— jtx 18 Jahren . Der Umsatz des Bundesgeschäftes ist in den
-La 1% Jahren auf 6666,27 Mark gestiegen. Die Sportzei -
ZlI pes Bundes , «Die Athletik" , hat eine Auflage von 9606
' emplaren . —1 Den Kassenbericht erstattete Schroff -
«ideburg . Die Gesamteinnahme in der Geschäftsperiode be-

jfu» 18631M Mk., die Gesamtausgabe 1b 386,56 3JM. Das Skr »

f Z& n beträgt 8466,78 Mk.
p- jm zweiten Tage erstattet Haushalter - Ludwigshafen

Bericht des Technischen Ausschusses . Nach ausgedehnter
^ batte beschließt der Bundestag , die Anträge technischer Natur
Ita Technischen Ausschuß zu überweisen. Angenommen wird
E Antrag auf möglichste Einschränkung der Wett -

i « leite , ein Antrag auf unbeschränkte Stiftung von Ehren-
«eisen wird abgelehnt , und der Nürnberger Beschluß : Stiftung
« i nur zwei Ehrenpreisen , erneut bestätigt. Als Bundes -

fcjmineur für Leichtathletik wird Georg Sieber » Nürnberg be-
Itant — Heber die Reorganisation des Bundes referiert

Strumpf . — Ein Antrag des Delegierten Erlenwein -Lud-
^ zhafen auf Einführung einer monatlichen Kopfsteuer von
S Pf . und einer jährlichen Delegiertensteuer von 26 Pf . wird
» genommen .

Am dritten Verhandlungstage referiert Reichard t - Ber -
t d ' von der Zentralkommissron für Sport und Körperpflege
' Ser .Zentralkommission und Ortskartelle "

. Die Anträge
- fcet die SkrschmelzungSsrage werden dem Bundesvorstände
iiSerwiesen . Eine Resolution deS Bundesvorstandes , daß in

«wem Orte oder in einem Stadtteil nur ein Bundesverein be-
ßchen dürfe , wird angenommen .

Die Statutenänderungen werden in der vom Berichterstat-
Ha der Statutenredaktionskommission , Strauß - Berlin vor -
t geschlagenen Fassung angenommen , die neuen Statuten sollen

'
. Juli 1014 in Kraft treten . Die provisorische Anstellung deS
gen S t r u m p f als besoldeten Skrsitzenden und Redakteur

«mb vom Bundestag nach lebhafter Debatte beschlossen. Als
Gchalt «verden 2200 Mk. festgesetzt. Als Kassier wird S cho o f f-
Ragdeburg Wiedergetvählt, es wird ihm eine VeraütEo . rjtz~
S Prozent für
LEi .ffes wiui Haushälter - Ludwigshafen gewählt . Sitz
kes Ausschusses bleibt Berlin . Mt einem Appell an die Soli¬
darität der SportSgenoffen wird der Bundestag geschlossen.

15. Bundestag deS Arbeiter -Schwimmerbuudes .

Fm Gewerkschaftshause in Hamburg traten am Karfrei -

vtz« Delegierte zum 15. Bundestage des Arbeiterschwimmerbun¬
ds zusammen. Zu Skrsitzenden wurden M a s s a - Berlin und
Schumann » Hainburg gewählt Die Arbeiterturner vertrat
Windung - Leipzig, die Arbeiterradfahrer Fische x»Offen -

tach a. M. und die Organisation der Naturfreunde T ö p f e r -

itzamburg. Der Vorstand konnte über eine recht günstige Ent -
«üklung des Bundes berichten. Die Geschäftsstelle setzte in den
beiden Berichtsjahren für rund 13 000 Mk . Waren um, die Mit -
«liederzahl steigerte sich um rund 2500 auf 8340 . In der Debatte
vier den Geschäftsbericht wurden vielfache Wünsche zur Bekler -
tungsfrage, zum Ausbau der Bundeszeitung und zur Verein -
beitlichung deS technischen Betriebes laut . Im allgemeinen er¬
kannte man die Bemühungen des ehrenamtlich tätigen Vor¬
landes an .

Nach eingehender Begründung und angeregter Diskussion
wurde beschlossen, eine UnfallunterftützungSkasse einzuführen .
Der Beitrag wurde von 16 Pf . auf 20 Pf . pro Monat erhöht. Je
»ach der Dauer der Mitgliedschaft werden Mitglieder , die beim
Schwimmsport Unfälle erleiden, mit 1 M-k. bis 1,60 Mk . vier bis
acht Wochen lang unterstützt. Bei tödlichen Unfällen wird ein
Sterbegeld bis zu 100 Mk . gezahlt. Ski der Besprechung dieses
Antrages wurde darauf hingewiesen, daß besonders in den Bade¬
anstalten kleinerer Städte durch die mangelhaften Einrichtungen
die Unfallgefahr nicht gering sei und daß die Mitglieder der
RfttungSmannschasten vor Unfallgefahren geschützt werden
müßten.

Da der Verband der Ruderer sich dem Arbeiterschwimmer»
imid angeschlossen hat . machten sich weitgehende Satzungsände¬
rungen nötig . Der Verband führt in Zukunft den Namen »A r -
deiter - Wassersportverband

" ; die VevbandHeitung
Reifet „Arbeiter -Wassersport" . Um keinerlei Vereinsmeierei auf -
stmmen zu lassen, wurde beschlossen, daß an jedem Ort nur je
am Schwimm- , Ruder - oder Segelsport -Verein bestehen dürfe.
Das Aussetzen von Preisen ist verboten. Den Mitgliedern wird
nn Rahmen der Vereinstätigkeit Rechtsschutz gewährt . Mit gro-

tjtt Mehrheit wurde beschlossen, einen Geschäftsführer anzu¬
stellen , «veil sich die ständig wachsenden Arbeiten nicht mehr im
Aebenomt machen lassen . Zum ersten Vorsitzenden tvurde
Nuschert - Berlin , und zum Geschäftsführer Masse - Ber
»n gewählt.

Eine interessante Debatte erhob sich bei einem Antrag des
Vereins Leipzig, der die Einsetzung einer Kommission verlangte ,
me die Frage des Anschlüsse« an den Arbeiterturnerbund und den
«und der Athleten prüfen solle. Die Begründer wiesen auf die
Jwlttt Berührungspunkte hin , die die Arbeit der genannten
verbände hätten . Auf Wunsch deS Bundestages äußerte sich
auch tzxx Vertreter deS Arbeiterturnerbundes , W i l d u n g -
«Mig zu dem Anträge . Wildung hielt den Zeitpunkt der Ver¬
schmelzung auch noch nicht für gekommen. Jedoch sei die Frage
k»ner eingehenden Prüfung wert . Das Ziel müsse ein Sporr -
»erband sein, in dem die einzelnen Sportarten eine möglichst
autonome Stellung einnehmen . Bei dem Sportverband tvürden
Men den heutigen Zustand gewaltige Summen gespart werden.
« >e Arbeiter brauchten nicht mehr in mehreren Vereinen zu glei¬
te Zeit zu seim Zeit und Geld der Arbeiter werde gespart,
« re Meinung , daß die zersplitterten Sportvereine die Kraft der
Arbeiter zu sehr in Anspruch nehmen , sei nicht ganz unberech-

Gewiß müßten einzelne in der Arbeit für den Sport auf -
aehen, xs sei aber nicht gut , wenn das in großem Maße geschehe.
Wenn die Warenvertriebsstellen der Verbände zusammengelegt
" uuden , lasse sich Großes schaffen . Der Jahresbeitrag tverde
§^ >uger werden. Der Kampf um die Mitglieder werde auf -
hären und der moralische Kredit solcher großen Sportorgarn -
lationen sich in ungeahnter Weise steigern. Nachdem andere
madner noch Bedenken «egen eine Verschmelzung vorgetragen

ütSek ^ 3fntrö8 Seip3i® Sßor̂ tanb Prüfung s Ein Ausflug für nächsten Sonntag in die Rheinwaldungeu .

Frankfurt a . M . abgehalten werden solle, wurde die Tagung mit
einer begeisternden Ansprache des Vorsitzenden Massa am zweiten
Ostertage geschloffen
3. Bundestag des Deutschen Arbeiter -Samariter - Bundes .

An den Lsiertagen fand im GewerkschastShause «Tivoli" in
Erfurt der 3. Bundestag des Deutschen Arbeiter-Samariter -
BundeS statt . Zu der Tagung hatten 40 Ortskolonnen 54 Dele¬
gierte entsandt . Vom Vorstand waren drei, vom Ausschuß ein
Vertreter anwesend . Aus dem Verwaltungs - und Kassenbericht
des Vorstandes ist zu entnehmen , daß der Bund in den letzten
Jahren seine Mitgliederzahl auf 6000 gebracht hat. Die Einnah¬
men betrugen im letzten Jahre 24 488,56 Mk ., die Ausgaben
10 306,78 Mk. Als Wichtigste Frage war zu entscheiden , ob der
Arbeitre -Samariter -Bund in die Zentralkommission für Sport -
und Körperpflege gehört . Die in den einzelnen Kolonnen tätigen
Aerzte haben sich geweigert , ihre belehrende Wirksamkeit fort¬
zusetzen , falls der Bund der Zentralkommission angeschlossen
bleibt . Diese Stellungnahme begründen die Aerzte mit dem
Hinweis , daß der Zentralkommission der „Verband für Volks
gesundheit" angeschlossen sei , in welchem Kurpfuscher ihr Hu
topfen trieben . Es kam zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen dem medizinischen Leiter der Dresdener Kolonne Dr .
Kretschmann , dem ebenfalls auf dem Bundestag anwesen
den Sekretär der Zentralkommission , Genossen Reich « rbt
Berlin und dem Vertreter des «Verbandes für Volksgesundheit" ,
Genossen König - Dresden . Dr . Kretschmann erklärte , daß die
Aerzte nicht von ihrem Standpunkt abweichen könnten. Genosse
Reichardt hielt den Anschluß des Bundes an die Zentralkommis¬
sion für notwendig , weil auch die Arbeiter -Samariter infolge
der reaktionären Strömung dem Schicksal verfallen würden , für
«politisch " erklärt zu werden ; angesichts der bevorstehenden
Kämpfe mit den Skhörden und voraussichtlich auch mit den Aerz-
ten sei es nicht gut , wenn sie allein stünden. Genosse König
wies den Vorwurf zurück, .daß im «Verband für Volksgesundheit"

Kurpfuscher tätig seien. Diese haltlose Behauptung gehe vom
Leipziger Aerzteverband aus . Die Meinungen der Delegierten
ivaren bei Erörterung dieser Frage sehr geteilt . Es wurde
schließlich beschlossen , vorläufig aus der Kommission auszutreten .
Es soll mit den Aerzten in den Kolonnen verhandelt «verden.
Später soll der Bundesvorstand , Ausschuß und die Zentralkom¬
mission gemeinschaftlich die Frage aufs neue prüfen . Die end¬
gültige Entscheidung bleibt einem außerordentlichen Bun¬
destag oder einer Urabstimmung Vorbehalten. — Bei Er¬
örterung der AgitationS - und Organisationsfragen wurde
besonders betont , .daß es notwendig sei, mit H,lfe von
Partei und Gewerkschaften zu verhindern , daß den bür¬
gerlichen Kolonnen noch mehr Mitglieder aus den Reihen
der organisierten Arbeiterschaft zugeführt tvürden . Die Ein¬
führung einer Unfallversicherung im Bund tvurde ab¬
gelehnt Zum Samariterdienst ioüqv- .. -rrtung

" rft ' streng ver-
Regelung einiger interner Bundesangelegen ,

heiten wählten die Dolegierten den bisherigen Vorstand und

Ausschuß wieder . Bemerkenswert ist noch, daß die dänischen
Arbeiter - Samariter den GewerftchaftSsekretär Kiefer -

Kopenhagen als Vertreter auf den deutschen Bundestag entsandt
hatten . Genosse Kiefer machte die interessante Mitteilung , daß
in Dänemark ein höherer Offizier , der Oberst Lütke, sich mit
den Gewerkschaften zwecks Einrichtung von Arbeiter -Samariter -
Kolonnen in Verbindung gesetzt

'habe . Auch erhielten die jetzt
bestehenden Kolonnen einen Staatszuschuß von 1000 Kronen.
Heber die Stellung der deutschen Skhörden zu den Arbeiter -
Samaritern konnte dagegen der Bundesvorsitzende, Genosse
Stein - Berlin , die Mitteilung machen , .daß der Vorsitzende der
Berliner Kolonne auf das Polizeipräsidium geladen worden sei,
wo ihm anheim gegeben wurde , den Unterricht der Jugendlichen
über die erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen einzustellen. Es

sprächen gewisse Maßnahmen der Skhörden dafür , daß die Be¬

fürchtung , der Arbeiter -Samariterbund könnte für politisch er¬
klärt weiten — so unsinnig das auch scheinen möge — berech¬
tigt sei .

Was mau bei Radfahrten im Frühjahr beachten soll.
Wenn die ersten schönen Frühlingstage kommen , läßt es

keinen richtigen Radler ruhen . Das Rad rvird hervorgeholt und

ziellos geht es in die schöne Welt hinaus ! Um die ersten Aus¬
fahrten aber nicht zu einer Ouelle des Verdrusses werden zu
lassen , mutz das Rad gehörig nachgesehen und geprüft werden,
ob alles in Ordnung ist. Eine gründliche Reinigung , leichre
Oelung der Lager , Ausbessern etwa schadhafter Pneumatiks ,
Nachsehen und Anziehung aller Schrauben und Muttern dürfte
dringend zu empfehlen sein. Das erste Gebot lautet also : Das
Rad genau untersuchen und in tadellose Ordnung bringen , das

zwette : sich vor den Einflüssen der Witterung schützen. Das
Frühlingswetter ist launisch und trügerisch. Der Radler erhitzt
sich, und da vielfach das Wetter vorzeitig zu leichterer Bekleidung
verleitet , ist eine Erkältung oft die regelmäßige Folge dieser
ersten Ausfahrten . Im übriger - meide man auch möglichst kalte
Getränke . S8er von den ersten Frühjahrsausflügen befiiedigt
heimkehren will , beachte diese Ratschläge sowohl bezüglich der
Rades wie auch seiner Kleidung.

*

* Ein neuer Streiter . Am Sonntag , 12. April , fand in

Spöck eine Versammlung statt zwecks Uebertritt des dortigen
„Spiel - und Sportklubs " zum Arbeiterturnerbund . Nach einem
Referat des Skzirksvertreters wurde der Uebertritt mit großer
Mehrheit beschlossen. Möge der Verein ein tüchtiges Glied des
ArbeiterturnerbundeS werden.

früh wandern wir hinaus in die stillen Rheinwaldungen , einem
einstigen Paradies der Sumpfvögel , von dessen ehemaliger
Pracht , dank dem unsinnigen Treiben des Menschen nur noch
kümmerliche Reste vorhanden sind . Und welche Gründe haben
den Menschen zu seinem Vernichtungswerk getrieben ? Man
möchte fast sagen eine instinktive Zerstörungswut , die vor keinem
Heiligtum der Natur zurückschreckt. Oder ist der Scheden, den der
Fischreiher unter den Fischen anrichtet , wirklich so enorm, daß
man mit gutem Gewissen den Vernichtungskampf gegen dieses
schöne Tier verantworten kann ? Wohl kaum ! Und die Mode
unserer Damenwelt ? Durch sie räumt man jetzt nur noch
gründlich unter diesen Vögeln fremder Länder auf ; denn als die
Reiherspitzen zur großen Mode wurden , fand man in unfern
Gewässern nur noch spärliche Reste des Reihers . Nahezu der -
schwunden sind die Kraniche , die Rohrdommel läßt ihren dum¬
pfen Ruf nicht mehr erschallen und den Pelikan zeigt man un¬
fern Kindern als Naturkuriosum in unserm Stadtgarten . Viel¬
leicht glückt es fühlenden Menschen, denen persönliche Macht und
Geldmittel nicht verschlossen sind , auch hier eine Art Natur¬
schutzpark zu schaffen, um dom Untergang zu retten , was noch
zu retten ist.

Wir müssen also mit recht bescheidenen Erwartungen in
diese Waldungen ziehen und uns damit begnügen, dem Treiben
einiger Wildenten und schwarzen Wasserhühner zusehen zu
können.

Um halb 7 Uhr stehen wir marschbereit am „Kühlen Krug".
ES ist unS gelungen , einen guten Bekannten , der in Darlanden
wohnt, für unsere Absichten zu gewinnen ; er besorgt unS einen
Fischerkahn, und nun beginnt eine wunderbare Tour durch die
in herrlichster Frühlingspracht stehende Natur .

Wir folgen den Schienen des DurmerSheimer Bähnle , über
das die ganze Residenz schimpft, «veil es die schöne Kftegstratze.
so . lieblich parfümiert , bis Grünwinkel hinter unS liegt. Jetzt
führt uns ein Fahrweg zur Rechten nach Daxlanden , daS voll¬
ständig durchquert tvird . Bei der Kirche treffen wir mit unserm.
Fischer zusammen , und fröhlich wandert das kleine Häuflein :
über die Federbach an einem kleinen Weiher vorbei znm Rhein-
dämm, der die Niederungen vor Hochwassergefahr schützt . An
einer kleinen Brücke , die uns über den ersten Altrheinarm leitet,
liegt unser Kahn berett , schnell wird er bestiegen und sanft glei - >
ten wir durch die Flut . Herrlicher Jungwald grüßt unS und wir
machen uns Gedanken darüber , ob die große Tat T u l l a S auch
heute nach nahezu IM Jahren so vollständig einwandfrei gut-
geheitzen wird , «via damals , als der große Ingenieur an die
Ausführung feines Werkes, der Rheinregulierung schritt . Die
Zeilen ändern sich . Die am „grünen Tisch" ersonnene Boden-
verbefferungSpolitik hat gewiß den alljährlichen großen Ueber -
fchwemmungen ein Ende bereitet , aber weiten Strock -» ^
die nötige Durchfeuchtung >>-» «er «vcoosgrund für den
LoL -S vooeurer, DaS fit der Sumpfboden der sandten Ebene.
Es ist eine eigenartige Erscheinung im Kreislauf der mensch¬
lichen Enttvickelung, daß - er Urenkel daS emporhält, was sein
Ahne verwarf und heute gibt eS schon viele Gelehrte, die sich
zur Ueberzeugung Lurchgerungen haben , daß der Urzustand un¬
srer Flüsse, also ohne diesen Eingriff von Menschenhand, doch
>er beste war . ^ _ «

Der herrliche FrühlingSmorgen , die goldene Sonne haben
alles zu neuem Leben erweckt . Wie munter musiziert die frohe
Schar unserer gefiederten Sänger ; schweigend fahren wir durch
die stille Flut , um sie in ihrem Trillern und Jubilieren nicht
zu stören . An einer Biegung sehen wir unsere ersten, leider
auch die letzten Vertreter unserer Waffervögel, schwarze Wasser¬
hühner und einige Wildenten schwimmen dahin und verschwinden
im Rohr eines Keinen Seitenarms . Jetzt liegt der Vater Rhein
vor uns , - er hübsch sittsam in feinen menschlichen Fesseln dähin-

fließt . Doch wir bleiben auf dem Altrhein und fahren parallel
zum Strom nach Süden Neuburgweier zu. Bald ist der Damm '

wieder durchbrochen; noch einige hundert Meter geht es durch
die Flut der Altwasser ; wir umfahren eine kleine Insel und

nun sind wir zum dritten Male am offenen Rhein . Hier ver¬

abschiedet sich unser freundlicher Fährmann und rudert nach .
Hause. Mr machen uns ein kleines Lager zurecht , des feuchten
Bodens «regen legen wir uns in unsere Hängematten und geben
unS einem dolce far mente hin . Aber wir wollten ,a auch
etwas marschieren . Nachdem wir den duftenden Kaffee ge-

scklürft haben , wandern wir dem Strom entgegen, bis zu der

Straße , die von links herzieht , und uns nach Neuburgiveier
führt . Wir schreiten durch daS kleine Dörfchen und nach einigen
Minuten haben wir den Damm erreicht, auf dem wir unsere
Heimreise antreten . Nach ltf Stunden , etwa 6 Kilometer, sind
wir wieder an jener Stelle , wo unS der freundliche Fischer in

seinen Kahn nahm . Zurück geht eS nach Daxlanden und über die

alte Äppenmühle nach Hause .

BoranttvorNich: Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten , Gewerkschaftliches und 'Soziales : Hermann Kadel ;
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger » a 'ile in Karlsruhe , Luisenstratze 24.

Salat

in Flaschensüllung.

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet .
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

Itliiki SofclSl 120 95 55
EMseinu TaselSl LL 90 > -L 5(h

Preise verstehen sich mit Flasche.
Leer« Flaschen mit 10 Pfg . zurück.

PfannkuEh & Co
.

M



Sk. 90. Samstag, den 18 . April 1914. Teue 2.

Warnung ! Es sind Bouillon - Würfel im Handel , deren Verpackung derjenigen
von Maggi ' S Bouillon - Würfeln täufcheud uachgeahmr ist. —

Aer sicher sein will , ltiaggr8 Bouillonwürfel ru erhalten , verlange ausdrflcHlich
diese und acfttr auf den Namen „Maggi " sowie Sie Schutzmarke Kreuzstern.
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Me LurneWst Karlsruhe.
Montag « . Dienstag , den 2 « . « . LR . April

Wiederbeginn der curnrlunden.
Es üben die Abteilungen (Turner und Zöglinge) :

ftftfrtflhf * Dienstag n. Donnerstag in der Karl -Wilhelmschul -
VslstUU » , Turnhalle am Durlachertor , Eing . Karl - Wilhelmstr.
CfifcffrtM * Montag und Freitag in der Turnhalle der
vUv | lllUla Uhlandschule , Schüyenftraße 35 .

* Dienstag und Frditag in der Gutenbergschul-
Wkstslnol « Turnhalle , Kaiserallee 55 , Eingang Nelkenstraße .
Mnstlstnra » Dienstag und Freitag in der alten Turnhalle
zrsalflvtng . der Volksschule , Hardtstraße 3 .

Jeweils von 1/i9 bis 10 Uhr abends .
LlestiNovtU1 »« S1» am ersten Tnrnabend jeder Woche von
^ lyIltklNNttktl V28 b s V-9 Uhr in den genannten Turnhallen .
Die AlterSriegen üben am zweiten Turnabend jeder Woche

von Vi9 bis 10 Uhr .
(u. Frauenriege ) Dienstags i. d. Turnhalle der

4rlU All Ulli vll Lessingschule, Sophienstr . 14 , ’Aö- lO u . abends.
Die Schülerinnen übe » am gleichen Abend von V«8—V-9 Uhr .

UolkstiiinlicbesCurnen,Wettspiele etc.
jeden Sonntag sowie Werktag abends auf unserem großen

Turnplatz beim städt. Wasserwerk .
jeden Montag abend von 8—9 Uhr

wWlOllUlllvIl im „ Friedrichsbad "
» Kai erstr . 136.

IRttttilllflt * Halb - , ganz- u. mehrtägige Touren nach Programm
ZvUUoklU , und Verabredung . Näh. jeweils in den Turnstunden.

Männl . Mitgl . üb. 17 I . 50 H I - -
. - 1-1—17 L. » SH I * » 14- 17 I . 15 H

Einschreibegebühr für Mitgl . 80$ , für Zöglinge ( 14 - 17 I .) tOH
Schüler und Schülerinnen zahlen für Unfallversicherung «inen

Jahresbeitrag von 3 « $
Die Mitglieder erhalten die » Arbeiterturnzeitung ", „ FreieTurnerin " oder „ Jugend u. Sport " kostenfrei und sind sämtliche

gegen Unfall versichert.
« euaumeldungen können in den Turnstunden oder beim
Vorsitzenden F . Sttt , Adlerstraße Nr . 8 geschehen. 400

Der Turnrat .

Verband ber Vrimei - und Mühlen
Meiler Zahlstelle Kirlsnhe-.

Bekanntmachung ,
Sonntag den SS . April findet die Wahl der Dele

gierten zum

SetvechscdaMstöngeetz in München
und

veebantsttsg in Hamburg
in folgenden Wahllokalen statt :
Karlsruher a) Rheinhafen. Hardtsiraße .

b) Palme , Lessingstraße . . .
c) Wacht am Rhein. Gartenstr .
d) Kanzler, Durlacherstraße . .
Lokalbahn . .
Löwen

Forchheim :
Mörsch : _
Durmersheim : Engel . . . .
Elchesheim r Grüner Baum
Neurecktr Blume
Wössingen: Lamm . . .
Durlach : Schwanen . ,
Ettlingen : Badischer Hof ,
Pforzheim : Weißes Rotz
Mühlacker : Kühler Krug .
Bruchsal : Pfalz . . . .
Rastatt : Rappen . . ,
Gaggenau : Volkshalle . .Baden -Baden ; Bratwurstzlöckl
Oberkirch : Schlüssel . . .
Landau : . Westendhalle .

. ^ ^Wahlberechtigt ist jedes Mitglied , das mit seinen Beiträgennicht über zehn Wochen im Rückstände ist . Das Mitgliedsbuch
ist zur Wahl mitzubringen . Vertretung ist zulästtg. Jeder Stimm¬zettel darf nur einen Namen eniha . ten . Die nicht gewünschtenManien sind zu streichen . Die Stiminzettel zum Verbandstagsind von weißem, die zum Gewerkschaftskongreßvon rotem Papierhergestellt und müssen mit dem Stempel der Zahlstelle ver¬
sehen sein

Um vollzählige Beteiligung wird ersucht . 403

__ Der Vorstand.

von 10—2 Uhr
„ 10- 2
„ 10- 2
„ 10- 2
„ 11- 2
„ 11- 2
- 1- 3
„ 12—2
- 2 - 3
„ 2- 3
„ 10- 12
„ 10—12
„ 1 - 3
„ 1 - 3
„ 11 - 1
„ 12- 2
„ 10 - 12
„ 10 - 12
„ 2- 4

3 - 4

Maggi -Gesellschaft.

Karlsruher Fahrradhaus

J
.

Schleifer
5 Kaiserstrasse 5

am Durlacher Tor.

Reparaturen gut und billig.
Ideal- Räder . nt 52 .- .»

■Räder . . 70.- „
Presto-Bravoräder . . . 80 .- .
Prests-Org . -Rädsr . . „ 90 .- .
Org . Pantherräder . . . 100 .- „

Sämtliche Fahrradteile
wie folgt : 399

. von 85H bis M . 5 .00Pedale
Ketten . . „ 05 „
Fnsspuinpen „ 00 „
Schläuche von M . 1 .80
Hantel 1 .80

„ « 50
„ 2 50
, 5 .00
„ 8 .50

Feuerzeuge mit Reibrädchen 30 Pfg .

Einem iniCI Cd^Auivti
zwischen zwei Verlobten =

hörte ich dieser Tage zu.

Die Braut : Lieber Ernst, wir müssen jetzt auch unsere Möbel-Ein¬
richtung kaufen , und da meine ich , wir sollten zu Holz & Weg¬lein , Kaiserstrasse 109 , geben , denn meine Freundin,Marie hat bei dieser Firma eine wunderschöne , pracht¬volle Einrichtung in gediegener Form und Qualität
gekauft.; mftDer Bräutigam : Selbstredend, liebe Anna, gehen wir zu Hol _
Weglein , denn meine sämtlichen Freunde und Kollegen haben
ja ihre Möbel von diesem Geschäfte und sprechen staunend, wie
billig sie gekauft haben. Das Geschäft hat auch keine Agenten ,und sparen wir schon deshalb 10 bis l5 °/o * auch keine
Ramsch - und Schleuderware . Also gehen wir , lieber Schatz,heute nachmittag zu J1olz & Weglein und betrachten
das grosse Lager und kaufen unsere Möbel !

8 bis 10

tiilhtigk Pontri
werden sofort gesucht 3ig
SchillHaus -N nban Durlch

PH . Krieger .

tzdHHannheimeraimarkk
Jubiläums »Lotterie.

Ziehung 6. Mai . 60000 9tf .bar. Haupttreffer Mk. 700 «»
'

3500 , 1500 , 39 Gewinne zus
Mk. 40 OOO alle auch in
geld zahlbar , teilweise ob»,
Abzug . ÄxCarl Göh.
Hebelstr . II/I5 , Karlsrnste .

Lrstklass . gründl .Ausbildungerhalten junge Leute die

_ Chauffeur |
I werd . wollen in der Auto-ZeaS
1traleWroblewskl &Cie . . Ollem
bürg [Bai| Stellennaeäri» gratis. 7l«

L« i» d« » irte
Kaust transportable HanS-

backöf«
u. Fleisch.

räucher
nur bei dn
ersten und

größt. Spe¬
zials , brik

Deutschlands Anton Wed« ,
Ettlingen in Bad . , deren ff»
brilate als die besten u billigll«

fi „h . Neu sie Preis ! st«
gratis . Viele -zeugniss« »derI O- jährigen Gebrauch
lieber 55 t » "O Stück geliefert.
Garantiert dauernd gutlot) ende
0 HeiiiiarveilO
erhält jede Dame durch leichte
Handarbeit . Die Arbeit wird nach
jedem Orte vergeben. Näheres
durch Prost ekt mit fertig Muster
gegen Einsendung von 40 ^ in
Marken bei Rosa Gebhardt ,
Schcidegg im Allgäu. 32t

oSeinen-itoftume
angetrübt 4 . 19°«

Schwarze itoftunu 1(M
346 Alles neu .

Mhelmftr. 34 , l St.

uns

Amor , „ Liebesschmied “ .

affen Sie sich die b Pfg . nicht
gereuen und verlangen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von

[iideMi ;

Ilappnn
Ijl Karlsruhe i . B.» »• «IUIrg9 Amalienstr . 59.
IWB - -

Verband ii. Gemeinde u. 6taat$ar6eUer
Filiale Karlsruhe .

Sonntag , den 19 . April , findet unser diesjähriger

Fcimilienflusflug
über die Hedwigsguelle nach Ettlingen statt.

Treffpunk » V-S Uhr nachmittags am „Tivoli " in der
Rüppurrerstraße . Abmarsch Punkt 2 Uhr .

Wir ersuchen die Kollegen mit ihren Angehörigen sich recht
zahlreich daran zu beteiligen und machen sie besonders auf den
Pfirsichblütenschmuck de ; Nottbergs aufmerkstim In Ettlingenim . Reichs dler " ist sodann gemütliches Beisammensein mit de >
Ettlinger Kollegen . ' 411Der Filialvorstand .

Herren und Damen erhalten
vorzüglichen 8E
Mittur - ». MMsch
Ludwig-Wilhelmstr . IQ, lV l

Kinder-Kleidcben
für Knaben und MSd*
dien kaufen Sie billig

, und gut im
Kaufhaus Zapf,

Zell a . H .
O Ein Besud» O
O lohnt immer* 0

Waldstr . 16,18 ._ Colosseum . ielepDOu M
Hcute Samstag , den 18 . April 1914,

Vorstellung -.
Sonntag , den 19. April 19142 Vorstellungen

ln der Nachmittags -Vorstellung das ungekürzte Programm.
Täglich abends 880 Uhr : Oie Liliputaner -Comp .
Täglich abends 10°° Uhr : Bacchus Jacobi

mit einem Schlager -Repertoir,Am Schluss : fllorello , ein Lachen ohne Ende.

abends 8 UhrJ
K

nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr.

uw.
»/ K» UiiiMfWJ/ w ;n *: i .vj j ;n; hi u ;; M ; i ; r >

reinigt man am besten wie folgt : Man löst
Persil , das selbsttätige Waschmittel ,in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmen

Lauge etwa ' /. Stunde. Nach gutem Husspülen drückt man sie (nicht wringen !) aus. DasTrocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen ! Sobleibt die Wolle locker, griffig und wird nicht filzig ! Ober. ii «rhimich, ni.n>. „ nur in 0rit i„. i.p.k. i«..
HENKEL & Cie., DÜSSELDORF . Auch Fabrikant « dar allbaliabten Hcnkcl ’s Bleich - Soda .
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